
16 Mittwoch, 1. Dezember 2021BARNIM-ECHO

Konzert
Weihnachtslieder
aus Schweden
Schorfheide. Der Bürgerverein
und die Kirchengemeinde Groß
Schönebeck laden für den kom-
menden Sonntag, dem 5. Dezem-
ber, um 16 Uhr bei freiem Eintritt
zu einem Konzert in die Ziegel-
fachkirche Zerpenschleuse ein.
Unter dem Motto ‚Sankta Lucia’
präsentiert das Duo „Fröken Bes-
viken“, bestehend aus Ulrike Jahn
(Mezzosopran) und Evamaria Fi-
scher (Klavier), Lieder im Licht
der Weihnacht. Es gelten die
AHA-Regeln im Rahmen eines
Gottesdienstes. red

Weihnachtspäckchen für bedürfti-
ge Kinder in Osteuropa können in
Eberswalde noch bis Sonntag gepackt
werden. Die Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde in der Goethe-/Kirchstraße
und die Neuapostolische Kirche in der
Mertensstraße haben ihre Aktion un-
ter dem Dach der Bibel-Mission ver-
längert. Abholtermin ist nun am Niko-
laustag. Bei den beteiligten Firmen
Optik Fischer, Raumart Horstmann
und Gillert Medizintechnik können
Päckchen laut Organisatoren daher
noch bis Freitag abgegeben werden, in
den Kirchen noch kurz vor dem Got-
tesdienst am Sonntag um 10 Uhr. wer

Info: www.bibel-mission.de

NOCH MEHR PÄCKCHENEinladung
Jahresabschluss
2021
Eberswalde. Aufgrund der Ent-
wicklungen wird der Jahresab-
schluss desWIR!-Bündnis region
4.0 von der ‚Alten Post’ aus on-
line durchgeführt. Alle Interes-
sierten sind hierzu am 2. Dezem-
ber von 14 bis 15.30 Uhr eingela-
den. Die Veranstalter freuen sich,
zumindest online die Möglichkeit
zum Austausch und zur Vernet-
zung anzubieten. Behandelt und
evaluiert werden laufende sowie
neue Projekte und Aktionen des
Bündnisses Wandel durch Inno-
vation in der Region. red

Eberswalde. 168 Unternehmen
und Einrichtungen hatten sich be-
worben. Fünf wurden ausgezeich-
net. Mit dem Innovationspreis
Berlin-Brandenburg 2021. Das
Eberswalder Startup Dryad Net-
works GmbH gehört dazu. Das
kleine Unternehmen hat ein Sys-
tem zur Ultra-Früherkennung von
Waldbränden entwickelt: Silva-
net. Es verbindet solarbetriebene
Gas-Sensoren mit künstlicher In-
telligenz. Die Sensoren können
das Feuer beziehungsweise den
Rauch faktisch riechen. Die Früh-
erkennung ermöglicht Feuerweh-
ren, rechtzeitig zum Brandherd
zu gelangen und das Feuer zu lö-
schen, bevor es außer Kontrolle
gerät. Die Rede ist von einer Alar-
mierung in weniger als 60 Minu-
ten.

Der Preis ist laut Veranstalter
mit jeweils 10.000 Euro dotiert.
Geld, das die Firma für dieMarkt-
einführung gut gebrauchen kann.
Im Januar soll ein erster Prototyp
in der Türkei in einem Waldge-
biet zum Einsatz kommen, so der
promovierteWissenschaftler Jür-
gen Müller, der maßgeblich an
der Erfindung beteiligt ist. Weite-

re Interessenten im In- und Aus-
land gebe es bereits.

Dryad sei ein echtes Ber-
lin-Brandenburger Kooperations-
projekt, so CEO Carsten Brink-
schulte. Die Elektronik wurde in
Eberswalde entwickelt. Hier fän-
den auch die Versuchsreihen
statt, etwa in einer alten Walz-
werk-Halle. Die Software wieder-
um wurde in Berlin entwickelt.

Treiber des Klimawandels
Das junge, im Januar 2020 gegrün-
dete Unternehmen hat seinen Sitz
auf dem ehemaligen RAW-Gelän-
de in Eberswalde. Waldbrände
gelten mit einem Anteil von 20
Prozent der globalen CO2-Emis-
sionen als ein wesentlicher Trei-
ber des Klimawandels.

Die Wirtschaftsverwaltungen
von Berlin und Brandenburg hat-
ten den Innovationspreis bereits
zum 30. Mal gemeinsam ausge-
lobt. Er belege einmal mehr, „wie
stark die Hauptstadtregion wirt-
schaftlich ist“, so Brandenburgs
Minister Jörg Steinbach. Die aus-
gezeichneten Innovationen wür-
den überdies zeigen, „welchen
Beitrag wir nicht nur für die Re-
gion, sondern sogar bundesweit
leisten können“.

So hat etwa die ebenfalls ge-
ehrte Berliner Firma Knauer in
Kooperation mit einem Pharma-
unternehmen flexible Anlagen
entwickelt zur Herstellung von
Komponenten für mRNA-Impf-
stoffdosen in der aktuellen Coro-
na-Pandmie. vp

10.000 Euro für
Barnimer Erfindung
Ehrung Für ein neuentwickeltesWaldbrand-
Frühwarnsystem erhält Eberswalder Startup
Dryad den Innovationspreis 2021.

Der Wohnblock an der
Schorfheidestraße 34 im
Brandenburgischen
Viertel von Eberswalde

ist ein Zweckbau von 1980, in den
der Vermieter, die Haus- und
Grundstücksverwaltungs GmbH,
schon viel Geld investiert hat. Zu-
letzt waren durch die Tochterge-
sellschaft der Arbeiterwohlfahrt
in Eberswalde 2019 und 2020 al-
les in allemmehr als 300.000 Euro
in die Fassaden- und in die Strang-
sanierung gesteckt worden.
„Doch jetzt hätten wir auch die
Wohnungen ordentlich ertüchti-
gen müssen“, sagt Thoralf
Schmidt, der als Geschäftsführer
der GmbH Verantwortung trägt.
Gemeinsam mit der Arbeiter-
wohlfahrt sei daher die Entschei-
dung gefallen, gleich zu klotzen
statt zu kleckern.

Und so ist in der dritten Etage
des Gebäudes die erste ambulant
betreuteWohngruppe der Arbei-
terwohlfahrt eingerichtet wor-
den, in die am 1. Dezember die
ersten vier Bewohner ziehen.
„Insgesamt konnten wir in der Se-
nioren-AG zwölf Plätze schaffen“,
berichtet Franziska Zarske, die
Geschäftsführerin der Arbeiter-
wohlfahrt in Eberswalde. Der Trä-

ger ist in der Altenpflege der Bar-
nimer Kreisstadt eine wichtige
Größe. Zu ihm gehören die Pfle-
geheime „An der Barnimer Hei-
de“, das sich in der vierten und
fünften Etage des Hauses an der
Schorfheidestraße 34 befindet
und 26 Senioren Platz bietet, „Im
Wolfswinkel“ mit 85 Plätzen so-
wie „Offenes Herz“ und „Zur Hee-
germühle“ mit jeweils 60 Plätzen.
„Jetzt bauen wir unser Angebot
mit der ersten ambulant betreu-
ten Wohngruppe weiter aus“,
freut sich Franziska Zarske.

Die Senioren-WG nimmt die
komplette dritte Etage ein, die auf
knapp 530 Quadratmeter kommt.
Etwa 210 Quadratmeter davon
können die Bewohner gemein-
schaftlich nutzen. Die Küche ist
schon voll funktionsfähig, Glei-
ches gilt für die Pflegedusche, in
der aber wie auch im großen

Wohnzimmer noch ein bisschen
Mobilar fehlt, weil Firmen coro-
nabedingt Lieferengpässe hatten.
„Ansonsten haben die Planerin
und alle beauftragten Handwer-
ker, die übrigens alle aus der Re-
gion stammten, eine tolle Arbeit
geleistet“, bedankt sich Thoralf
Schmidt.

Der Umbau zur Senioren-WG
habe mehr als 600.000 Euro ge-
kostet, sagt Franziska Zarske. Zu
dieser stolzen Summe habe das
Deutsche Hilfswerk erfreulicher-
weise 230.000 Euro beigesteuert,
hebt die Geschäftsführerin der
Arbeiterwohlfahrt in Eberswalde
hervor.

In der ambulant betreuten
Wohngruppe führen die betagten
Bewohner ein weitestgehend
selbstbestimmtes Leben. Den Tag
über stehen aber acht Mitarbei-
ter des Sozialverbandes bereit, ih-
nen in allen Belangen helfend un-
ter die Arme zu greifen, sagt An-
nett Fiedler, die bei der Arbeiter-
wohlfahrt in Eberswalde den
Fachbereich Pflege leitet und für
die Senioren-WG die Projektver-
antwortliche ist.

Wenn die ambulanten Pflege-
kräfte Feierabend haben, springt
in eventuellen Notfällen das Per-

sonal des Pflegeheimes in den
beiden darüber liegenden Stock-
werken ein. „Es gibt aber keine
24-Stunden-Betreuung“, erklärt
sie.

Dieser Unterschied wirkt sich
auf die finanziellen Belastungen
der Bewohner aus. In vollstatio-
nären Pflegeheimen seien Eigen-
anteile von 1800 bis 2400 Euro
proMonat zu zahlen, in der Seni-
oren-WG würden 1600 bis
1700 Euro pro Monat fällig. „Wir
sind zuverzichtlich, dass die Pfle-
gekasse überdies pro Bewohner
einen Wohngruppen-Zuschlag
von 200 Euro pro Monat bewil-
ligt“, teilt Franziska Zarske mit.
Das würde den Eigenteil weiter
verringern.

Dennoch ist die Miete für die
knapp 27 Quadratmeter großen
WG-Zimmer kein Schnäppchen,
auch wenn natürlich die Nutzung
der Gemeinschaftsbereiche inklu-
sive ist. Aber das kann die Nach-
frage nach einem Platz in der am-
bulant betreuten Wohngruppe
nicht ausbremsen. Am 6. Dezem-
ber zieht ein weiterer Bewohner
ein, am 15. Dezember noch einmal
zwei. „Und spätestens Anfang Fe-
bruar 2022 sind wir ausgebucht“,
kündigt Annett Fiedler an..

NeueWGnur für Senioren
Altenpflege Der Sanierungsstau war gewaltig. Der Vermieter hat reagiert. Die ambulant
betreuteWohngruppe der Arbeiterwohlfahrt in Eberswalde ist eröffnet. Von Sven Klamann

Der Umbau zur
Senioren-WG

kostete
mehr als
600.000 Euro.

Empfang zur Eröffnung: Geschäftsführerin Franziska Zarske und Annett Fiedler (v. r.), die Fachbereichsleiterin Pflege, stellen das Konzept der
ambulant betreutenWohngruppe in Eberswalde vor. Foto: Thomas Burckhardt

Demonstration: Vor wenigen Monaten präsentierten die Entwickler
von Dryad das System Silvanet ganz praktisch in einemWaldgebiet
bei Lichterfelde. Foto: Viola Petersson

Im Januar soll
ein erster

Prototyp in der
Türkei zum Einsatz
kommen.

„Spätzle, Sex undDolceVita“mit italienisch-schwäbischemComedian

Schorfheide. In seinem Programm
„Spätzle, Sex und Dolce Vita“ be-
gibt sich Roberto Capitoni auf die
Suche nach seinen Wurzeln und
letztlich nach sich selbst. Dabei
fragt er sich mit zunehmendem
Alter immer häufiger: Wer oder
was bin ich? Ein großer Deutscher
gefangen in einem kleinen italie-
nischen Körper? Mit schwäbi-
scher Seele? Oder gar umgekehrt?
Der zuverlässige, sparsame und
ordnungsliebende Schwabe oder
der spendable, spontane und zu

jeder Feier bereite Südländer?
Spätzle al dente oder doch lieber
Spaghetti mit Roter Beete?

Natürlich spielt er alle Rollen
selbst. Utensilien braucht er dazu
keine - sein Bewegungstalent, die
akrobatische Mimik, der quirlige
Körper und großartige Geschich-
ten genügen, um den Zuschauern
einen Haufen Spaß zu bereiten!

Roberto Capitoni wurde 1962
in Isny im Allgäu geboren und
lebte dort, bis er 1980 nach Stutt-
gart zog. Nach einigen Jahren in

der SchwäbischenMetropole zog
er über Köln nach Koblenz und
lebt heute in Lahnstein. In den
Urzeiten der deutschen Comedy
tourte Roberto bereits mit der le-
gendären Comedy Gruppe „Die
Niegelungen“ mit Knacki Deuser.

Beginn des Programms am 2.
und 3. Dezember im Gut Sarnow
ist jeweils um 20 Uhr. Der Eintritt
beträgt 17,00 Euro bei Vorbestel-
lung, 19,00 Euro an der Abendkas-
se. Es gilt die 2G-Regel (genesen,
geimpft). red

In stiller Trauer

ANZEIGE

im 86. Lebensjahr

Petra AdlerPetra Adler
Karin LöbelKarin Löbel
Thomas LöbeThomas Löbell

im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf
dem Friedhof Woldegk statt.

Ernst Löbel

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserem Vater

Schwer, in schweren
Stunden an alle

und alles zu denken.


